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fHaxl&vuhtv Qag &iatt

Utvte eh attun & & * & eiCage
Zu Maklers Geburkslag.

Still und innig denk ich beiner ,Di ? du mich itn Schoß getragen !
Nie liebt ' mich das L^ben reiner
Als in jenen Knospentagen ,
Da von deinem Blute trunken
Sich mein Sinn erwachend erregte
Und dein Herz , in Gott versunken ,
Liebe in das Herz mir legte .

C . A. Bergmann .

Herta

«Zwischen drei Frauen."
Bon Oskar Glnth » ).

- - .iwig trat ans Fenster . Wie grau und öde
j-

° leblos waren die nüchternen Häuser mit
„ .^ ruhigen Dächekn . Unten auf der Stratze
^ Alltagsleben , Kinder spielten kreischend und
»Ii» a

*' . ein <>aar Dienstmädchen standen um die
ihn ; r ämerht herum und klatschten . Was ging
A. ,

das alles an ? Er hatte einen widerlichen
z» . ?^ ack auf der Zunge . Er trat vom Fenster
In»

Usi& ging auf und ab . Ein tiefer Schatten
ij . °us seinem Gesicht . Feindselig musterte er
Î ^ .ande des Zimmers . Gefängnis — ja . Jahre -

er hier gelebt und hatte sich eingeredet ,
»nd * iu ^eilt urit Magda und den Kindern ,
»tif> • te doch in einem Gefängnis gelebt . Fast
«

»- Mlich dünkten ihn die stillen Rämne , die er
k Hfr Wochen allein bewohnen sollte .
^ setzte sich und grübelte .

^ Sendwo in der Ferne , in einem der Gast -
^ kreischte ein Grammophon ein sentimen -
f«it Hertwig konnte seine Aufmerksam -

nicht abbringen , und wenn er sich auch
L .,7r . schalt, er mußte sich wieder mit quälender
fooe r

feit vorstellen , wie Ruth heute das Beet -
Adagio gespielt hatte . Da war der

!1 4U ihrer Seele offengestanden , und er war
ij ^ ande gewesen , ihn zu gehen , und so würde
(tatu 1CI bleiben . Und wenn sie ihm einst auch

eigen war , Hier fand sie immer einen
zu entschlüpfen , hier würde sein Herr -

die Schranke finden , und während das
?% + •°*,&on stumpfe Biertischgäste ergötzte ,

r 1* in Hertwigs Seele eine dumpfe Furcht .
1

. es zu Hause nicht aus . Er wollte es
eingestehen , aber er vermißte sie doch ,

und die Kinder . Planlos stand er auf der- .tQBe . ~ ~ .Endlich folgte er einem plötzlichen Ent -
und suchte Frau Olga auf .

öatte sie seit dem Tag , da er ihr Bild be-
sl«»?? '. nicht wieder gesehen . Sie empfing ihn
»iK . ° " ch ' zurückhaltend , doch es entging ihm
itigpi , & sie auf ihn gewartet hatte , mit der zor -

r Ungeduld eines verwöhnten KindeS , und
hifj ;Jlf ihren ganzen hochentwickelten Frauen -
ö&err • aufbot , die geheime Triebfeder seines

Achenden Kommens zu erkennen . Sie tat
^ ra ^ e. Zeigte sich nicht erstaunt , als er sie

auszugehen und den Abend zu ver -

Olga kleidete sich um , von der alten
sich ^ . bedient . Sie war nachdenklich und fühlte
lilh .^ cher. Sie schauerte zusammen , und fragte
W/r ^ schreckt, weshalb . Die Erwartung ,
Stvk>. 'te- Was wird sein ? Sie stand vor dem
k&eit, ,

11' dreiteiligen 'Spiegel und prüfte ihre Er -
Reicher hatte sie sich gekleidet , als sie

^ ^ >tigt hatte . Fast zärtlich strich sie eine Falte
ü« n Roman « Adam bin ich — und

0011 Oskar Gluth (Bücherlese-Berlag .

des weichen Stoffes glatt . Sie fühlte , wie die
Mattigkeit aus ihren Gliedern wich und die alte
Selbstsicherheit zurückkehrte . Lächelnd zupfte sie
die Locke an der linken Schläfe zurecht .

Die Nastka reichte ihr den sehr moderneu
Abendhut , der Olgas Gesicht einen kapriziösen ,
ein klein wenig kecken Ausdruck gab .

Als sie die Hand auf die Klinke der Atelier -
türe legte , blieb sie einen Augenblick überrascht
stehen , sie hörte , wie ungeschickt und fehlerhaft ein
paar Akkorde angeschlagen wurden . Als sie ein -
trat , stand Hertwig vertieft am geöffneten Flu -
gel . Auf feinem Gesicht lag ein gequälter finfte -
rer Ausdruck , den sich Frau Olga nicht zu erklä -
ren vermochte . Sie lachte ein wenig . „Lassen
Sie sich nicht stören ."

Er musterte sie, ohne daß der fremde Ausdruck
aus seinem Gesicht wich . .Sind Sie fertig ?"

Sie stutzte über den harten Ton seiner Frage
und wollte gereizt ebenso antworten , doch aus
seinen ernsten Augen traf sie ein Blick , der war
so rätselvoll , so von innen heraus , daß sie be-
troffen schwieg .

Als sie auf der Straße standen , fragte sie, was
er für einen Plan habe .

seinen, " sagte er . Als er sich sprechen hörte ,
verlor sich rasch die lähmende , dumpfe Stimmung ,
die ihn vorhin überfallen .

In ruhigem , mehrfach stockendem Gespräch gin -
gen sie eine geraume Weile durch die abendliche
Stadt . Als sie planlos eine Straße weiter ver -
folgten , kamen sie zu dem schreiend beleuchteren
Eingang eines Barietüs ziemlich gewöhnlicher
Art . Eldorado stand in flammenden Lettern über
dem Torbogen . Die Vorstellung hatte bereits
begonnen .

Hertwig folgte einer plötzlichen Laune und
schlug vor , das Variete zu besuchen . Einen
Augenblick schreckte Frau Olga vor dem Gedanken
zurück , dann fand sie ihn jedoch bizarr genug , um
ihn ausführungswert zu erachten .

Auf der grell beleuchteten Bühne zeigte eine
Sciltänzergruppe ihre Kunst .

Nicht das Borgeführte an sich , die tiefe An -
teilnähme der gedrängten Menschenmasse packte
Hertwig . Er war seelisch müde und ließ sich nun
gehen , ließ sich von einer gewissen trägen Lustig -
feit in Beschlag nehmen . Sonst war ihm eine
derartige Vorführung etwas Widerwärtiges ge-
wesen , heute unterhielt er sich.

Die Seiltänzergruppe löste ein sächsisch fpre -
chender Komiker ab . Er erzählte die ältesten
Witze von Europa . Was lag daran ? Am Ne -
bontisch saß ein hübsches , junges Ding mit
einem Studenten . Das konnte sich zu Tode
lachen , und Hertwig wurde angesteckt . Er ent -
deckte, daß der Komiker , von der Seite gesehen ,
eine unleugbare Aehnlichkeit mit Goethe hatte .
Ohne daß Hertwig sich Rechenschaft gab , wcs -
halb eigentlich , war dieser Gedanke für ihn die
Quelle größter Heiterkeit .

Frau Olga begann , sich an die Umgebung zu
gewöhnen . Der unangenehme , peinliche Ein -
druck , den sie zuerst empfangen , verwischte sich ,
wenngleich sie sich nicht erklären konnte , daß
Hertwig so viel Gefallen an der Sache fand .

In den Pausen musterte er die Leute , wie
man in einem Tiergarten die ausgestellten Ticre
betrachtet . In allen Gesichtern fand er dasselbe
zu lesen , eine erstaunliche Einfachheit der Ge -
fühle , ein Triebleben , das bei Männern und
Weibern auf dasselbe Ziel gerichtet war .

Es entging ihm nicht , daß die Männer an den
Nebcntischen Olga mit frechen Blicken muster -
ten , das verletzte ihn jedoch nicht . Mit einem -
mal war es über ihn gekommen . Ein seltsamer
Drang , böse zu sein , selbst mit Menschen , die ihn
liebten , ein Drang , die Menschen wie seelenlose

Dinge zu behandeln , danach man greift und die
man fahren läßt , wie es der Augenblick eingibt .

Die rohe Musik tat seinen Ohren wohl . Im
blauen Rauch seiner Zigarre entstanden ihm die
seltsamsten Bilder . Eine altrömische Arena sah
er . die Marmorbänke bis hinauf gedrängt mit
einer wilden , lüsternen , beisallbrüllenden
Menge . Weiße Frauenleiber zuckten im heißen ,
blutigen Arenasand , von rasenden Tieren zer -
rissen . Unter dem pupurnen Thronhimmel saß
eine Frau von fremder , märchenhafter Schön -
heit , regungslos , weltentrückt , nichtachtend des
prächtigen , furchtbaren Tributs , den der Cäsar
ihr in brünstiger Demut bot .

Ein flackerndes Leuchten war noch in Hertwigs
Augen , als der Vorhang schon gefallen und es
wieder licht geworden war im Saal .

Frau Olga neigte sich , ohne sich dessen bewußt
zu sein , näher zu Hertwig . Daß er wenig mehr
sprach , fiel ihr nicht weiter auf , er legte sich kei-
nen Zwang auf . Auch auf sie verfehlten Wein
und Musik die Wirkung nicht , sie hob das Glas
und trank Hertwig zu

Lachend tat er ihr Bescheid und tadelte inner -
lich ihr Benehmen . Sie war für ihn nur mehr
Weib , nichts weiter .

Sein Benehmen nahm etwas an von der rück -
sichtslosen , burschenhaften Art , womit am Neben -
tisch der Student sein Mädchen behandelte . Mit
bewußter Anmut rauchte Frau Olga ihre Ziga -
retten , die sie aus einer kleinen , goldenen Dose
nahm . Die Brillanten funkelten an ihren Hän -
den , mit fast herausfordernder Verachtung
schaute sie über die Männer hin , die sie mit un -
verschämten Blicken verfolgten . -

Hertwig bestellte nochmals Wein , zum vierten -
mal , und klatschte einer Tänzerin Beifall , die
mehr durch die Preisgabe ihrer üppigen Reize
als die Anmut ihrer Kunst Wirkung tat . Die
grellfarbigen Glühbirnen , die die Bühnenöss -
nung umrahmten , taten seinen Augen weh , die
Farben flössen ineinander wie die Si <" ' i .e eines
Kaleidoskops . Rot herrschte vor . Purpurne
Wellen flössen vor seinen Augen . Hertwig um -
spannte den Stiel des Weinglases mit starkem
Griff , ihm war , als müßte er rufen , tierisch jauck -
zend über die Menschen hin , um lautes Erfto zu
wecken in all den bierheißen , geilen Psahlbür -
gern um ihn her .

Er verzog den Mund zu einem verächtlichen
Lachen , er stellte sich vor . was geschehen würde ,
wenn er plötzlich aufspränge und ein langgezo -
genes Aho ! über die Tische jauchzte .

Ach, alle Fesseln sprengen , untertauchen oder
sich emporschwingen können ! In diesem Z-

' " gen -
blick haßte er Frau Olga , deren Reiz in seinem
Blute siegte , grollte er Frau und Kindern , die
fetne waren und an die er nicht denken konnte
ohne das Bewußtsein geheimer Srfmld , verach¬
tete er sich selbst ob seiner dumpfen Schwäche , ob
feiner Ohnmacht , Herz und Sinne zu meistern
und herrisch abzudichten , gegen das nagende ,
zehrende , quälende Leben .

Rukh — ! Wie eine blendend lichte Vision zog
der scheue Gedanke an sie durch seinen erregten
Sinn und ließ einen stechenden Schmerz zurück .
Wie durch einen Blitz in schwüler Gewitternacht
hatte sich der Abgrund erhellt , der ihn von Ruth
trennte .

Wo blieb die sieghaste Zuversicht der Jugend ,
die keinen Abgrund kennt , die mit goldenem
Leichtsinn die Hindernisse unterschätzt ? Versieg -
ten in ihm mählich die Quellen , woraus die Ju -
gend köstliche Kräfte schöpft ?

Nicht denken ! sagte er laut und trank Frau
Olga , als er ihr erstauntes Gesicht sah , mit einem
spöttisch bedeutsamen Blicke zu . Er richtete sich
höher auf , straffte den Körper und meinte , daß

sie nun lange genug in der gräßlichen Stumpf -
sinnhölle gewesen .

Als er Frau Olga behilflich war , in die seidene
Abendjacke zu schlüpfen , die in all dem Rauch
und Dunst einen süßen , unbestimmbaren Dust
bewahrt hatte , fühlte er ein grausames Vergnü -
gen bei dem Gedanken , daß er Olgas Herr sein
werde , heute , ein einziges Mal , nach seinem
Willen

Sie traten aus die Straße . Das Wetter war
umgeschlagen . Ein schwüler Wind wehte ihnen
Staub ins Gesicht . Hoch oben die runden Bogen -
lampen schaukelten , unruhig und geängstigt
tanzte das Licht über die Straße . In der Ferne
grollte der Donner eines Frühsommergewitters .
Die stürmische Schwüle ließ die Nerven in ihren
Wurzeln erzittern .

Eng aneinander geschmiegt gingen sie. Mit
einem rohen Vergnügen , das ihn quälte , betrach -
tete > Hertwig Olgas Gesicht , das sich lockend hell
und silbern abhob vom nächtlichen Halbdunkel .

Stärker wurde der Gewittersturm , mit wil -
den , breiten Stößen fegte er durch die Straßeu ,
schon begannen vereinzelt schwere Regentropfen
zu fallen . Hertwig drückte seinen Hut fest aufs
Haar . Eine bacchantische Lust war in ihm . Er
drückte Olga an sich , daß ihr fast der Atem ver -
ging .

Sturm , Sturm ! Wie das trägt und treibt ! In
der Ferne zuckten rote Blitze , der Donner kam
näher .

Auf der andern Straßenseite lies ein Mann
seinem Hute nach , den ihm der Sturm vom Kopfe
gerissen .

Hertwig lachte auf und küßte Olga , die ihm
überrascht und willenlos im Arme lag , küßte sie
mit einer wilden , herrischen Leidenschast .

Sie ließ sich von ihm küssen und hätte es ge -
schehen lassen vor den Augen der ganzen Welt .
Er ritz sie unwiderstehlich mit fort , obwohl etwas
in ihr war , das zurückschreckte vor ihm , das er -
schauerte vor dem Wilden , Dunklen , das Macht
gewonnen hatte über ihn .

Sie fühlte den starken Griss seiner Hände , ihr
war , als trügen sie seine Hände einem urgrün
digen Abgrund zu , in dessen Tiefe es brauste uud
donnerte von wilden Gewalten . Sie wehrte sich
nicht . Eine süße Erschlaffung senkte sich tief in
ihre Glieder , und ihr war , als schritte sie mit
nackten Füßen über einen warmen , weichen
Teppich von innigst verschlungenen Tier - und
Menschenleibern , und in undenkbarer Ferne
dröhnte urmächtig ein brünstiger Orgelton .

Meines Feuilleton .
„Honny soit qui mal y pense ". So bekannt auch

der Sinn und die Veranlassung dieses Wahl -
sprnches ist , so irrig ist die gewöhnliche Meinung ,
daß er von der Königin Elisabeth herrühre . Ihn
tat vielmehr schon viel früher König Eduard UI.
von England . Als er einst mit Alice , Gräfin
von Salis >bury , lustwandelte , löste sich zufällig
eines von ihren Strumpfbändern , und der Kö -
nig hob es auf . Ein Höfling bemerkte es und
lachte darüber . Eduard über diese Frivolität
entrüstet , rief ihm die Worte zu : honny soit qui
mal y pense , damit aus die Reinheit ' einer Ge -
sinnungen für Gräfin Alice hindeutend . Um
aber dem ganzen Vorfall noch mehr Nachdruck zu
geben , stiftete er 1359 den Orden de la Jarretiere
zum Andenken an das Kuieband Alicens , das er
vom Boden aufgehoben hatte , und befahl , daß die
Devise des Ordens als Umschrift des BandeS
eben sein Ausspruch sei . Seitdem bedient man
sich gern dieser Devise , wenn man ohne bv '

e Ab -
sicht eine dem Schein nach unlautere Handlung
begeht .

^
Volkstümliche SprachfHerze.

treibt oft mit Vorliebe mit feiner" Sprache Scherz , indem es bald umformt ,-^ j
- Ntstellt . bald neu bildet . Zu solchen Spie -
« dienen ihm mannigfache Mittel . So der

^ ..Gingeles — Gangeles "
, „Gri -

Grawes ". „Schlinkele ^ Schlankele "
. „Gille

»«itte der gleiche Anlaut , z . B .
°ttea®U* gebratene Gans ist eine gute Gabe

Wj <, > der Gleichklang , z . B . in .chaut oder
NlchDi -,

' 'Kuddcl -Muddel und ähnliches . Eine
ft ' idie Wirkung wird auch oft erzielt durch^ uschung einzelner Laute . Vgl . :

dem* Hustläuschen lLusthäuschen ) ,
&ib Mausekrinze (Krauseminze ) wächst .

tzt jer Lulfcherer
H

1 den Kulschindern
schneidet die Mausekrinze weg ."

durch Verlegung des Akzents in
r " L» k auseinander folgenden Wörtern , die
W&ij,. r

r
. aufs Eis führen soll . So z. B . „der -

schart ^te önterbete Stiefenköl "
. Schon

. ^ wähnt in seinem Gargantua als solche
,ae : .'Kuhrantzumviech . Birlamenten ,

jlteh . . ' Kuh rannte zum Vieh ? Vier lahme
J% eV- - & Klee atz ) . Eine äußerst beliebte

5> kx
' sind auch Zungenproben wie :

tt fei Postkutscher putzt den Cottbuser
s " , SRw ° ^ ett" oder „Meßwechsel , Wachsmas -
?^ itet?? ch!wasken , Meßwechsel "

. Ein weitver -
»J & e » ist die Wiederholu n g des -

Fenj . Wortes innerhalb eines Gesetzes , wie
JVn Mancher Mann wüßte , was mancher
t* ' gab mancher Mann manchem Mann
Z»!l wehr Ehr " — ein Spruch , dem wir

Ĵahre 1403 bei dem Mystiker Ruolmar
"ch « ^

" begegnen . Mit Borliebe gefällt sich
1* 1 tu 7» olk darin , im Satzzusammenhang e i n -

o o r t e nach dem bekannten Muster
weder " zu vertauschen . So hört

man in Spessart bei Ettlingen den Scherz -
spruch :

„Als ich höre blitze und donnere heb ' ,
bin ich awwer 's Gerschtle nunner gsprunge ,
do henn awwer mei Zittere so schenkelt .

"
In Ebersteinburg bei Rastatt :
„Wie ich häb höre blitze
un sehne häb dungere ( = donnern ) ,
bin i der Hartberisg ) in der Sack g 'steckt
un Häb 's Räsüimesser raschbrunge ( oder na

g' rasselt ) .
"

In Oberschopfheim wird erzählt : „Ins
Grischbinese isch e mol e Küe noot am Kelwere
gschdande un het z

'nacht meerdrlik briält . Dr
Grischbines hets awer nit fcrt odr nit here wele
um het riewik widr gschnaricht ^ Awr si Aldi isch
usgsirt un na in dr Schtall . Wu st do gsähne het ,
daß es bräsirt , het si halt widr umkehrt un het
dr Mann wecke wele . Awr si het scho dr Kopf
verlöre kä , daß si nimi g'wißt het , was si Ichwätzt .
Wu si in d ' Kammer kummen isch , wu der Grisch -
bines g ' schlofe het . het si griest . wa ? züem Hals
het rüs litte : „Grischbinis , dü fülr Käib ,
schtand uf , leeg d ' Stäg a , schbring d '
Schlappe na . zind d ' Küe a , d ' Ladern
isch am Kelwere ."

In der Wald kircher Gegend singt man so-
gar ein Volkslied , das nach diesem Muster
geformt ist :

1 . Bas Anneli , schlag uf und stand ä Liächtli
an , ' s goht ä Hus im Geist herum , i griff , er
fürcht mi an .

2. Zünds Küchelt an . S Laternli möcht ä Kälbli
han , un wirf den Stall zum Mischt hinus , un
Heng da Nagel an Hokä .

3. Wachs Häfeli an , un stell des Firli zuä . Un
wenn der Kessel im Wasser kocht, so stell der Disch
uf ö ' Suppv .

4 . Hol s Mehl herab un wirf diä Muelde dri .Un wenn der Teig am Hunmel Kaht , w jchiefc de
Tag in Ofä .

5 . Kochs Kindili un strich im Pfännli s Päppli
i , un Wicklern s Näbili um Windili rnm un iteck
äm 's Mul in Schlotzer .

Sodann schafft die Volkssprache mannigfache
Neubildungen ? so „nach Vettingen , Betta -
nien , Bethlehem gehn " für : zu Bett gehen . Ein
Freigebiger kommt aus „ Schenkendorf "

, „Schenk -
Haufen " oder „Gibikon "

( schweizerischer Ort ) : der
sich Erbrechende appelliert nach „Speier " u . dgl .
Hierher gehören auch volkstümliche Namen -
deutungen , die zum großen Teil bewußt ge-
schehen. So wird der Ortsname Dittwar zu
„Diebswarf "

, „Aglasterhausen zu „Allerlastcr -
Hausen " . Hettingenbeuern zu „Hütt ich e Bäuriu " ,
Durlach zu „Turcl die Lache "

. Wie das unge -
lehrige Volk Latein spricht , lehrt folgender
Schwank , den F . Pfasf aus Lobenfeld mitteilt :
„Der

^ Parre het net gnunk Lateinisch g
' kennt .

Do isch er fort , daß ers lernt . Do isch er na ( n )
kumme an en grouße dicke Baam , der en
grine A scht ghatt Hot. Nocht isch er weiter
fort . Do isch er nasn ) kumme an en grouße
See , der isch voll Ente g ' schwumme . Nocht ,wie er wiöder e Stick weiter gwest isch , Hot er
dorch Hecke schlupfe messe , un do Hot en en D o r n
g ' kr atzt . Nocht Hot er denkt : Etz kann i La -
teinisch un isch widder haamgraast . Un wie er
dann in der Preddich gsaat Hot :

„Houchbaames , Griinaschtes
Sewe l̂endus . Dornkratzius, "

do hawe di Lait gsaat : Unser Parre Hot awwer
glei Lateinisch g 'kennt .

"

Noch sind Nachahmungen von Geräuschen
und Tierlauten zu erwähnen , die komisch wirken .
Der Böttcher sagt : da hoßte 's . da hoßte 's . Das
Geräusch des Webstuhls wird wiedergegeben
durch „kalitsche — kalatsche , drei Batze . vier (Äro-
schen" . Die Kohlmeise ruft : „Süße Brüh , süße
Brüh , tunk "

, die Wachtel : ,^Käs und Brot schmeckt
mer net "

, im badischen Oberland : „bykdery ^ usw .
Ein Kap 'itel für sich stellen die verschiedenen

GeHelm sprachen dar , die namentlich in
Schülerkreisen zu Hause sind . Durch gewisse

systematische Einfügungen von Lauten und Laut -
gruppen werden Lautbilder erzeugt , die nur den -
jenigen verständlich sind , die den Schlüssel dazu
kennen . Die geläufigsten dieser Geheimsprachen
sind : die NB - und DB -Sprache . Man läßt hier -
bei die Lautgruppe neb bezw . deb jedem wirk -
lich gesprochenen Vokale des deutschen Wortes
folgen und wiederholt alsdann den betreffenden
Vokal . ,Was schlägst du ihn ' ergibt also : „wane -
bas schlänebägst dunebu ihnebin " . In der DB -
Sprache : „Wadebas schlädebägst dndebu >hde-
bihn "

. Sehr verbreitet ist sodann die B - Sprache ,
deren Schlüssel unschwer zu finden ist . .Wir
gehen in die Stadt ' lautet : „Wibir gebeheben ibin
dibie Stabadt "

. Schwieriger ist schon die Fa -Fi -
Fo - Fu -Sprache . In ihr lautet der Satz : Mein «
beiden Geschwister heißen Lotte und Roderich :
„Me —fe—ifi —nefe be —fe—ifi —be —fen Ge —sc—
schwi—fi—ste—fer he— sc—ifi — tze—fen Lo— so—
te— fe u—suud Ro —fo—de—fe^- ri —fisch " .

Noch verwickelter ist die H- und U -Sprache .
Mairegen heitzt in der H-Sprache : „Mai —Hai-
lefai — re —helefe —gen ^ henlefen " . .Meine Schwe -
ster ging in die Stadt , um sich Bücher zu kaufen '
lautet in der U-Sprache : „Uincmä Usterichwä
unggä unä udä Udtstä , umä uchsä Ucherbä uzä
ufenkä " . Wir glauben kaum , daß der Leser im -
stände ist , den Schlüssel zur U -Sprache zu finden .
Interessant ist auch die sogenannte Räuber -
spräche , bei der jede einzelne Silbe verdoppelt
wird ( anlautender Konsonant oder anlautender
Doppelkonsonant fallen bei der Verdoppelung
fort ) , es ^olgt fbdann stets le und die Verdoppe¬
lung mit vorgesetztem f . .Warum bist du gestern
gekommen ' lautet in ihr also : „Wa ^ lefa rumüm -
lefum bistlslesist duülesu geelese sternörnlefern ,
nichtlchleficht ge ^Iefc komümlefom menSnlefen ? "

Einige der genannten Geheimsprache » , mi *
denen jetzt die Jugend harmlos ihr Spiel lreibt .waren ursprünglich wirkliche Gaunersprachen , in
denen sich Buschklepper und Strauchdiebe unter -
hielten : so namentlich die NB - , DB - und B -
Sprache . Letztere ist bereits fürs IS . S' ^ hrhnn -
dert bezeugt .
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Vvrordunug über di« Bereitung von Knche «.
Au ? Grund des Gesetzes über den Erlaß von

Verordnungen für die Zwecke der llebergangs -
Wirtschaft vom 6 . Februar 19*21 lReichs-Gef .-Blatt
Seite 130) wird von der Neicksregieruna mit Zu¬
stimmung des Reichsrats und des von dem Zieichs -
tag aewAilten Ausschusses verordnet :

S 1 .
Bei Bereitung von Kuchenteig utti> Tortenmasse

in gewerbliche» Betrieben , insbesondere tit Bäcke¬
reien . Konditoreien . Keks- . Zwieback- und Kuchen-
sgbriken aller Art . in Gast- . Schank- und Sveiie -
wirtschaften . Stadtkiichen und Erfrischungsräumen ,
in Betrieben von Erzeuger - und Verbraucher -
Vereinigungen und in Vereinsräumen sowie bei
anderweiter Bereitung solcher Backwaren »um
Abfofe gegen Entgelt darf Mehl aus Brotgetreide
nur bis zu dreini« Teilen von Hundert der rns -
gesamt verwendeten Mehle oder mehlartigen Stvffe
verwendet worden .

Dies g<it nicht für di« in den i« Abs . 1 aenann -
ten Betrieben gegen Lohn atraefertigten Kuchen¬
teige nnd Tortenmaffen ans Rohstoffen , die von
Kunden geliefert werden .

8 2.
Bei Bereitung von Kuchenteig und Torteumasie .

Eis . Eissveii'en und Cremes in den int 8 1 «e=
nannten Betrieben und Räumen , sowie bei ander -
weiter Bereitung solcher Backwaren und Speisen' , um Absah gegen Entgelt darf Butter . Butter -
schmalz sowie frische Misch oder Sahne von Kühen .
Schafen und Ziegen nicht verwendet werden .

§ 8 .
Di« Bereitung von geschlagener Sahne lSchlag -

sahne) oder Sabnenvulver aus Sahne jeder Art .
auch aus Dauersahne , in den im 5 1 gewannten
Betrieben und Räumen sowie di« anderweite Be¬
reitung »um Absatz a«gen Entgeld ift verboten .

§ 4 .
Mit Gefängnis bis »u einem Jabre und mit

Geldstrafe bis »u fünfzigtaufend Mark ober mit
einer dieser Strafen wird beitwft :

1. wer den Vorschriften der § § 1 bis 3 »uwider «
Handelt.

9. wer Erzeugnisse , die den Vorschriften der 8s 1
bis 8 »uwider hergestellt worden find. s«iMlt
oder oertreibt .

Der Versuch ist strafbar . Neben der Straf « kann
g»f Eim -iehuna der Erzeugnisse erkannt w« rden ,
anf die sich die strafbare Handlung bezieht , ohne
Unterschied, ob sie dem Täter gehören oder nicht .

Sieben der Strafe kann angeordnet werden , das;
hie Verurteilung auf Kosten des Verurteilt «« öf¬
fentlich bekannt zu machen ift . Dt« Art der Be -
?anntm «chuna wird im Urteil bestimmt .

§ 5.
Die »uständig « Behörde kau» Betriebe schließe » ,

Heren Unternehmer oder Leiter sich in Bewlgung
der Mlichten unzuverlässig »eigen , die ihnen durch
diese Verordnung oder durch die dazu erlassenen
AnSführunaSbestimnnrnaen auferlegt worden find,
" '«egen die Verfüanng ist Beschwerde zulässig.
Ueber die Beschwerde entscheidet die höhere Ver -
zogltungsbetiörde endgültig . Die Beschwerde hat
keine aufschiebende Wirkung .

8 6 .
Die Vorschriften dieser Verordnung finden keine

Anwendung auf die Verarbeitung des Getreides
oder Mebles . das den Keks- , Zwieback- , Wassel- ,
Honigkuchen- . Pfefferkuchen- nnd Lebkuchenfabriken
von der Reichsgetreideftell« geliefert worden ift.

8 7.
Als Kuchen und Torten inr Sinne dieser Ver -

ordnung gelten all« Backwaren . «r deren Berel -
tun » mehr als zehn Gewichtsteile Zucker auf neun -
ma Gewi cht steile Mehl oder mehlartiger Stoff «
verwendet iverden .

Als Zucker im Sinn « des Ab! . 1 gUt Rüben --
oder Rohrzucker in jeder Form . auch in Lösungen
oder Mischung« ! linSbesonde« all« kristallisierten
Znckersorten wie Meli8 und Karin , Znckerlösun -
ge r wie flüssige Raffinade . Zuckerabläuf « . Zucker-
sirnv , Krnchtsiruv und dergleichen) , ferner Jtwert »
zücker . Kunsthonig , Stärkezucker . Stärkesirup .
Wal »,ucker und Malzextrakt . Der Wassergehalt
der voraenannt « n Erzeugnifs« bleibt für die Be-
rechnung der verwendeten Meng « nn berücksichtigt .

Als Brotgetreide im Sinn « dieser Verordnung
gelten Roggen . Weizen. Spelz lDinkel . Fesen) ,
Einer nnd Einkorn . Gemenge , in d«m sich Brot -
getreide befindet, gilt als Brotgetreide.

Di « Reichsregierung .
Febrenbacb . O .Z . 74 .

Verordnung .
Reichsqetreideordnnng Mr die Ernte lSSv .

Artikel I .
Die W 1» -1« der Verordnung vom IS . Juni

lt« y . RelchÄietreideordnung für die Ernte 1920
( Gesj- u . Verordn -Bl . S . 841) in der Fassung der
Verordnung vom 10. Februar 1021 ( Ges .- u. Ver -
nuaasblatt S . 36 ) werden durch folgende Beftim -
Ailingen ersetzt:

8 1« .
Brot darf nur in Stücken von 7M und ILM e

hergestellt , feilgeboten nnd vertrieben werden : es
muß daS vorgeschriebene Gewicht am Tage nach
der Serstellnna aufweisen .

Außerdem darf aus Mehl gleich« ? Mischung,
wie es für die Herstellung von Großbrot zu ver -
wenden ist . Kleinbrot in länglicher Form und im
Gewicht von 100 g lsogenannte Taselbrötchen ) her¬
gestellt. feilgehalten und vertrieben werden .

Die Bestimmuim über Zusammensetzung . Ge-
wicht und Form gelten nicht für die Herstellung
von Brot in privaten Haushaltungen und für die
Bereitung von Brot für solche in Bäckereien gegen
Lohn aus Rohstoffen , die vom Kunden geliefert
werden .

8 17 .
Di « Bereiturx , von Krankengebäck ist zulässig.

Die Kommunalverbänd « können seine Herstellung
auf bestimmte Betriebe beschränken. Es dars nur
gegen einen besonderen vom Kommunalverband
oder der von ihm bezeichneten Stelle ausgestellten
Ausweis abgegeben werden . Hierbei sind die vom
Ministerium des Innern erlassenen Richtlinien
zu beachten.

Artikel II .
Diese Verordnung tritt mit sofortiger Wirkung

in Kraff .
Karlsruhe , den 14 . Avril 1021 .

Ministerium des Innern ,
OL V . : Arnold . O .Z . 81 .

Fundsachen betreffend .
Im Monat Avril 1931 wurden folgende Gegen¬

stände aus dem Fundbüro abgeliefert :
1 silbernes Armband , 1 Kettenarmband . 1 stt -

Vernes Kettchen mit Anhängsel . 1 Stahluhr in
Lederarmband . 1 Zwicker tu Futteral , 1 goldenes
Armbandkettchen , 1 Armband , 1 Zwicker , 1 Brief -
Umschlag mit 10 Mk.. 1 Zigarettenetui. 1 Brille
mit Futteral . 1 Stanaenzirkel mit Etui . 1 Ebering
(gez . 24 . 4 . 9(1) . 1 Halskettchen . 1 Ring mit Stein ,
1 goldene Nadel . 1 Wechsel, 1 Bleistift mit silberner
Hülle . Ansichtskarten , 1 weißes Bettuw , l rotes
Federkissen , l Handschul), 1 weißer Unterrock ,
1 Pelz . 1 Herrenschirm . 1 Briefumschlag mit Bilder .
Ischwarzseidenes Handtaschchen, 1 Damenhut , 1 Paar
Socken . 1 Herrenhemd , 1 Perlhandtäschchen , l graues
Jäckchen. 1 lebende Ente , 1 Schloß für Fahrrad ,
1 brauner Kinderschuh . 1 schwarzes Müpvcheu
ohne Inhalt , 1 Brosche . 1 Handtasche mit Werk¬
zeug. 1 lederne Damenhandtasche mit Inhalt ,
9 paar Handschuhe , 1 Zigarettenetui , 1 Perlen -
handtäschchen, 1 Krawatte , 1 Sandale . 1 Damen -
regenschirm , 1 brauner Gamaschenstrumvf . 1 Paarbraune Handschuhe , I Perlenhandtäschchen , 1 Stoff¬
täschchen . 1 Kette 9,75 m lang , 1 Taschenmesser .
1 Hundekette . 1 Fahricheinheft Freiburg —Cottbus ,Schlüsselbunde , Hunde , welche im städt . Hunde -
zwinger lSchlachtbausstraße ) untergebracht sind,mehrere Geldbeutel mit und ohne Geld .

"
k Mk. . 50 Mk.. 10 Mk ., 2 Mk .. 2r
20 Mk .. 8 Mk.Die Gegenstände können von den Eigentümernoder sonstigen Empfangsberechtigten im Zimmer 0des Bezirksamtsgebäudes abgeholt werden .Falls sich Sie Empfangsberechtigten nicht recht-zettig melden , gebt das Eigentum an dem Fund -
gegenständ nach Jahresfrist ans den Finder bezw.j»ie Stadtgemeinde über .

Karlsruhe , den 9. Mai 1921 . O .-Z . 7ö.
Bad . Bezirksamt - « olijeidirettio ».

Vs ?KnnkmKchung .
Auf die Tagesordnung der auf

Freitag de« 27. d . Mts .. nachmittags 4 Uhr .
in den großen Rathausfaal berufenen öffentlichen

Bersammlmrg des Bürgerausschukles
sind als weitere BeratunaSaeaenstände gesetzt wor -
den :
1 . Erhöhung der Bestattungsgebübren (14 ) .
2. Erwerbung von Grundstücken an der Schis>er - ,^ oll- und Salm «nitras ?e im Stadtteil Darlan -

den für den I . Bauabschnitt 1991 >8) .
8 . Erwerbung des Grundstücks Lgb.Nr . 2366/3 an

der Kriegstraße vom Reichseiienbalinfiskus (9) .
4 . Erwerbung des Grundstücks Lgb.Nr . Z187» an

der Moltkestraße <101 .
5. Erwerbung des früheren Artillerie - Richtübungs »

Platzes im Knielinaer Feld Cll ) .
6 . Erwerbung der Grundstück« LabLZr. 1S S84,

15 548 . !<>c>öS . 19 059 . 16 548 , 18 049 . 17 692 ,
16 224 , 18 ?Ä) und 17 977 . ferner des Grundstücks
Lab .Nr . 8519 . der Grundstücke Lgb.Nr . 8K74 .
8698 und des Grundstücks Lgb.Nr . 8496 im
Wege des Sverrgesetzes ll2 ) .

7. Ankauf des Burftschen Anwesend . Hanvtstr . 34,im Stadtteil Rintheim (18) .
Karlsruh « , den 16. Mai 1921 .

Der Oberbürgermeister .

Fahrm5 - VersteigKkNg
am Freitag , de» 2». Mai 1921. von vormittags
8 Ubr an . in Karlsrnhe - MüMbur « . Hardtstr . 87.Billa :

Pol sie r möbel . Äuszugtischc. größere und kleinere
Tische in Eichen- »nd Tannenbolz . Marmortisch ,
1 Billard komplett. Konsole mit Marmvrplatte .antike Truhe . 1 großer Wandspiegel , antike und
andere Schränke . Schreibtisch. Küchen- und Gar -
tenmöbel . 1 Eisschrank , verschiedene Wasfen und
JaadutenMien . Südset - und antike Wasfen . eine
größere Anzahl Hirsch - und Rebaeweihe , Bronze -
und Porzellanffguren . Krüge . Gläser . Nippes . Bil -
der und Bilderrahmen . fast neu« Reitstiefel und
verschiedene Schübe , eine Anzahl Livreeanzüge mit
2 Pelzkragen . Pferdedecken, elektrische Beleuch-
tungskörper und Ersatzteile . Pflanzen . Blnmen -
töv >e . Mistbeetgestelle und -Fenster . 1 Rajenschneid-
Maschine , verschiedene alte Fenster und Türen ,
verschied Hausrat , ein« größere Anzahl Flaschen
und Flaschengestelle usw.

Von 8 Ubr ab Pflanzen und Gartenmöbel . « >v
9 Ubr ab das übria « .
STeiberrl . v. Seldenecklchc- Bermöaens - erwaltnng .

Versteigerung .
. . . . HM entisltz.
lschwarz). wie : 1 Schreibtisch , 1 Tisch, 1 'Diwan ,0 gepolsterte Stühle , 1 Regulateur , 1 Nähtisch,
1 Büstenständer , 1 EmvsanoÄsimmer
goni ), prachtvoll , serner 1 Grammophon , 2 Tisch -
nhren , 1 Schrank mit Ruhebank , 1 Konsole mit
Spiegel , beides in massiv hell Eiche . 1 Ledersosa ,
1 Kinderwagen , 1 Nähmaschine mit Fußbetrieb ,komplettes Bett , 1 Unterbett , l Nachttisch. 2 Küchen-
schäfte , Sthreibmasihine und sonstiges mehr .
üatl Ackermann, Auktionator.

Telephon 5516.

Bereinigung leitender Angestellter
in Handel und Industrie .

Vorkrag
des Herrn Schriftsteller Seitz aus Stuttgart

über :

. .SAWWgMwW m a« öere wm

ZegetuW « des Arbeitsrechts .
"

Freitag , den 2«. ds . Mts ., abends 8 Ukt . int
Gartensaal »es Restaurants Moninser .

Unsere Mitglieder und noch außenstehende Kol -
legcn ladet hiezu freundlichst ein .

Die Ortsgruppe Karlsruhe.

Xirlsriitf Terrain - fiesellscliaft in

Die Aktionäre werden zur Generalversamm¬
lung eingeladen , welche Mittwoch , 22 . Juni
1921 , vormittags II 1/, Uhr, in Karlsruhe im
Qeschäftslokale des Bankhauses Veit L . Hom¬
burger , Karlstraße 11 , stattfindet .

T agesordnujig :
1 . Vorlage der Bilanz sowie Gewinn - und

Verlustrechnung für das mit dem 31 . De¬
zember 1920 abgelaufene fünfzehnte Liqui¬
dationsjahr .

2 . Antrag auf Genehmigung des Rechnungs¬
abschlusses und Entlastung des Aufsichts¬
rats und Liquidators .

3 . Zuwahl zum Aufsichtsrat .
Diejenigen Aktionäre , welche an der Gene¬

ralversammlung teilnehmen wollen , haben ihre
Interimscheine bis spätestens 18 . Juni 1921 , vor
6 Uhr abends , bei einem Notar , dem Bankhaus
Veit L. Homburger in Karlsruhe, der Filiale
der Rheinischen (Kreditbank in Karlsruhe oder
dem Bankhaus Straus & Co . in Karlsru! zu
hinterlegen .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1921.
Der Aufsichtsrat .

Ad . W liard .

. H - chba«arb - it«»eine Merkstätte der
formeranlage i
yauptwerkstätte

für
er Um-

in der
. Karls¬ruhe nach Finanzmini -

stcrialverordriung vom
S. Januar 1907 zu ver¬geben. Grab - u . Mau -
rer - . Limmer - , Blech-ner - , Dachdecker - , Ver -putz- , Glaser - . Schrei -
ner - , Schlosser- u . An-
streicherarbeiten . Pläneund Bedingnishest aufunserm Hochbaubüro .
Hmmer 117 . 4. Stock .Eisenbahnaeneraldirek -

tion , ffriedrichsplatz
Nr . 13 von 8—12 Ubr
vormittags zur Einsicht.
Dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke . Kein
Bersand nach aitöwärts .
Angebote verschlossen u .
mit der nötigen Auf-
schrift bis längstens 8t).
Mai 1921 , 10 Ubr vor¬
mittags , an die unter -
zeichnete Stelle einzu-
reichen. .'iuschlagsirist
!> Wochen .
Karlsruhe , 11. Mai 1921.
Hochbaubüro der Eisen -

b«hn »e »craldirck !iou.

Hochbanarbeiteu
den Waschraum a

sür
WWW , an »er
Westseite der Revisions -
iverkstätte in der Haupt -
werkstätte Karlsruhe nach
Mnanzmintstcrialverord -
iiung vom 8. Jan . 1907
zu vergeben . Grab - und
Maurer - , Zimmer - ,Blechner - , Dachdecker - ,Schlosser- , Glaser - , Ber -

putz- , Änstreicherarbei '

„ ttfetem Hoch¬baubüro , Limmer 117,4 . Stock , Etsenbahn - Ge-
neraldirektion , î ried-
richSvlatz Nr . 18, von 8bis 12 Ubr vormittags ,
M Einsicht. Dort auchAbgabe der Angebots -
Vordrucke . Kein Versand
nach auswärts . Ange-böte verschlossen u . mitder nötigen Aufschriftbis längstens an . Mai
1921, lff Ubr vormit¬
tags . an die unterzeich-
nete Stelle einzureichen.
Zuschlagssrist 8 Wochen .Karlsruhe . 11 . Mai 1921
HochSanbüro der Eisen -

babnaeneraldirektio ».

Offene
Stravenwärterstelle .Bei der Wakier - und
Stravenbauinsvektion

Karlsruhe ist die Stelle
des Strahenwärters der
Sirecke Rr . 24 von km
bis 06,80 der Vandstrahe
Nr . 2 mit dem Wohnsttzin Neureut neu zu be -
setzen .

Die Bewerber sollen
nicht über Lö Jahre alt
sein . Militätanwärtcr
und Anftellunasberech -
tigte haben den Borzug .Äteldungen sind bis »um
2 >). Juni d . I . bei der In -
fpektion einzureichen ,woselbst auch die näheren
Bestimmungen über An-
ftellulig»und Jahresver -
gütun , su erfahren find.

SekgM !MOUW .
Beim städtischen Wasen -

meister , SÄlachthaus -
stratze 17, befinden sich
herrenlos :

ein Pinscher , schwarz.
männlich ,ein Schnauzer . weiblich,ein altdeutsch . Schäser -
Kundbastard , männl .Richtinnerbalb3Taaen

abgeholte Tiere werden
getötet bezw. versteigert .

Am 21. Mai ds . SS .,vormittags 11 Nhr ,
werden ebenda folgende
herrenlose Hunde öffent-
lich gegen Barzahlirng
versteigert :

ein deutscher Kurzhaar ,männlich ,
ein Wolfbastard , weibl ..ein Schnauzer , männl .

Karlsruhe . 18 . Mai 1921.
Städtisches Schlacht -
„ nd Äieiilzoi -Amt .

Wer tauscht 8 Limmer
wohnung mit Mansarde
von der Osts-adt ,

(fidel "". . . mit
gleicher nach derS ' '
straße . Westitadt . Ange -
böte unter Rr . Sgll ins
Tanblattäüro erbeten .
Tauldieschöne 5 Zim -

merwobn . mit
elektr . Licht u . all . Zu -
beb . gegen 8 Zimmerw .
in nur gut . Hause <Ost-
stadt bevor, . ) . Näb . zw .
2 u . 4 lt . b. Dr . Müller .
Biktoriastr . 12 n , 2. St .

Meiner verehrten Kundschaft zur Kenntnis ,
daß sich meine Wohnung und Geschäft

Hirschstraße 3 befindet.

Fr . Morlock ,
"tTO : iS ^

Ärei

Zu vermieten

Lagerräume
mit Geloisanschlnk ; gröbere und kleinere , zu-
lammen mehrere 1000 gm, ganz oder geteilt f. sof .
ob. später , hell, rrocken, in . Aufzug , z. T . auch Keller ,
anch ift Aadrikation votdUiH . gesignet . elektr .
Licht und Krast vorhanden . Arbeiter u . Fuhrwerke
i. Std .-Lobn ^ . Berfiignng . Büroräume , Stallung .
Angeb . uuter Nr . Sgl« ins Taadlattbüro erbeten .

per sofort oder 1 . Juni gesucht .
Rechtsanwälte

Dr . CnMi Sm . 3. SN o. H. gl«
Kaiserstraße 154 .

ZmrWzes WW «
das selbständig kochen kann und Hausarbeit
mitverrichtet , bei bobem Lobu zu kleiner ,ruhiger Familie ver sofort gesucht.

Richard - Wagnerftraße ! 8. Tel . #£4.

(kinsachoS Zimmer m .
2 Betten »u vermieten :
Humboldtttraße SV I.

Für Badeort
im Schwarzwald

ei « tlichtigov
Mädchen

in srauenlosen HauSbalt
gesucht, das einfach bür -
gerlick, kochen kann und
einen Haushalt selb-
ständig führen kann , gute
Behandlung u . Bezahl « .
Angebote unter Nr . 5918
ins Tagblattbüro erbet .

Freundliches , möbliert .
Zimmer sosort zu ver-
mieten : Hirschstraße 11,
8. Stock.

Micl-(iesurhc 1
Ein bis zwei unmöbl .

Zimmer von ein?. Dame
zu miet . «es. Südwestst .
bevorzugt . Ana . u . Nr .
5907 ins Tazblattbitro .

IM HHffi
10 15000 m. 2IÄE
zu 5V2 bis 6 % gesacht .
Angebote ort Äuguit
Schmitt Hirschstr . 4».
Televbo » 2ll7 .

Sxttae kinderlose beif .
Kran in bedrängter Lage

süßt BeWstigvilg
gleich welcher Art . An -
geboie unter Rr . Söll) inS
TagblaUbüro erbeten .

[ ' Qiioivp SLellen 1
%mw loDiltin

sofortaeiucht . Allgeb. unt .
3ir . 5914 i . Tagblaitb . erb .

Mädchen
tüchtiges , bei höh. Lohn

aus 1 . Juui gesucht.

HfeHiH
Handwerker sucht

% Tsgs -Beschkftigilng
am Lager , Bersand od .
dergl . Ang . n . Nr . 5S12
ins Tagblattbüro erbet .

Frau Dr . Liirdnsr .
Kaiserstraße 80. SlljMMllSN-

den an . Pünkliche Arbeit .
Adresse i . Tagblb . zu erkr .MMchen - Geluch .

Ein iN Küche und
önnSarbeit ersabrenes
Mädchen wird ver l .
Juni zn kleiner Familie
gesucht .

Frau Weinbeimer ,
Kronenstrane IS.

Ihr Paßbild
in iveuigen Äiiituteu
nur im PhotoaraNl, .Atelier , Herrenktr . 8K.

Acht« ! ' !? '■ "* 5
Die verehrliche Ein -

wohiterschast d . Westftadt
nnd Umgebung mache ich
ergeb . daraus aufmerk -
lam . daß ich von beute .
18 . Mai ab, Romissionen
iever Art u . zwar kleine

Klaoiertrans -
vort , Bahn - u . Expreß -
fuhren , kow . Kadkommis -
fionen schnellst , besorge .

Billigste Berechnung ,
prompte Erledigung

iSL«>!», »<ls . Kaiser - Allee Hl .

Breises VieliWkd-
(tinn gegen hohen Lohn
UjiJH gesucht . Zu erfr .
Werdervlat ; 83 i. Laden .

Fleiüiges williges

Müschen
mit gute » Zeugnissen sür
Zimmer - u . Hausarbeit
aus 1. Juni gesucht. Gute

Beza
Otto « uidv .tr >,

Konditorei . Karlstr . 4» » .

GoideneS Kettenariu
banÄ verloren

am Psingstsonntag auf
Sem Weg Hayduvlav .
Scheffelvlatz . Fichtestraße
Moltkeitr . auf Waldweg
lgs . Schloßgarteumauer
n . d . Schloß z . Fasanen -
gart . n . d . Pavillons und
zurück. Abzug , geg. Be -
lohnnng Beeihovenstr . 9

oder später gute Stelle
als « llein -nirdchen bei
kleiner Familie . Näher .

82 , vart .

| Alleinmädchen 1
w das kelbstiind . »o - H
D chen kann u . Haus - EH
H arbeit verrichtet , ttt H
H kleinen Haushalt H
■ ans 1. Juni . evtl . ■
Sj früher nach Naoen - M
U iNaven gesucht. »
> Hoher Lohn , gute K
> Behandlung . «
M Frau Elia Molk, g
m Bc »vo „ - Aaden LS
D Langestr.SS Tel .1I48 D

Hotel
in mittlerer Stadt Ba¬
dens , m . 20 Betten , groß .
Saal , guteö Geschäft, tj
Morgen bestellt. Feldern ,
großes Inventar . Pferde .
Bieh , Geflügel . 8 fetten
Schweinen für Mark
250000 zu verkaufen .
Will, . Schrettmiiller

Freiburg i . B .
Günterstalstrabe 27.
holzwarensabrtt

in Mittelbaben mit groß .
Aufträgen , größ . Objekt ,
sosort zu verkaufen .
Will ». Schre ' tm iiller .

Fr ei ß utg i . B ,
Günterstalstraße 27 .

Komplettes Kinderbett
28ii '.vi ., Sofa . Bettstell ? ,Rost zus. 300 M , zn verk .
SoZienitr . IS , Tapezier -

Werkstatt , 10—s llhr .

Ich suche au baldigem
Eintritt ein in Küche u.

Haushalt erfahrenes

Mädchen
Frau Wilh . Stober ,
Riivvurrerstr . 18.

Sauberes , kinderliebes
M ä . ch e n
welches zu Hause schlafen
kaun , zu einem lieben
^ iährigen Kinde gesucht.Gute Behandlung .
Borzustellen nachmittags
3 —!> llhr . Äaiseritr . 5
(Eingang Durlacherstr .s,im SchuhlaHeru

IMMMMl
UWüMWtt

eiche.

, vitsch .
gut erhalten , billig zu
verkaufen . Dornbeim .
Schiltzenstrahe 33.

Gebr . Schrank . B^asch -
kommode. Bette » ^ mit
Rost . kl . Klickenschrank.
Tische . Stiih !« billig , zu
verk. Ältöbellager Rns ,
Adlerstrabe 8.

Zweitüriger Schrank
(Ebifsonnier ), bräunte -
derne SandreUetasch «,
C « U » ds - dnt SV, weitzemail . Essentriig ^r mit
Mantel : c. billig zu ver -
kaufen Goetheftratze 30 .
Z. Stock links , mittags .

lOlMM
vorzüßl . Instrument , für
utuOiurn und Gesang¬
verein « sehr passend , zu
v - rk . Hirschstr . 118 IV .

Große WMmWe
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . Berläng .
Goethestr . 84 1. rechts.

C
preiswert : Schläfer
Kaüerstr 88 im Lade«

vrchsttom -
- Motor .
2 PS . , 120/208
Bolt,9,5Ampsre
liebst Bertei -
lungstafelhat
billig abzugeben

wmm Selker
Lrucd » »I . Tel . 6lg

iSiifiÄS !
Schützenstr . 55 , Laden .

Zu verkaufen :
1 guterhaltener Herd ,V60mx0 (8am , 2 Backofen.Tellerwärmer . Rauch-
abzna rechte Seite mit
Regulierschteber , Rastat -
ter - ^ abrikat , ferner zwei
Kochkessel mit schwerem
lSestill . bill . unt .Garaiitie

Vinstav Ewald ,
»en- u . Herdsetzgeschäft,urlach Kerns « r . 488 .

ßkckel- Emailherd
tti ! mm
ofen , ganz billig zu v»rks .

Wilhelmstr . 8S, Ecklad.
«

7 .
'
.
' Scti » 85Ö 2B .

schio . Herd 850 Jl zu vk .
Schützenstr . 65 , Laden .
Gasbadeofen ,
Baillant . ganz in Kuv -
fer . ungebraucht , zu ver -
kaufen : Karlstr . gg. vart .
Zu verkaufen :
Gebr . Badewanne , Gar -
tenmöbel : ! Tisch, 2 Lehn -
stüble u . , Bank . Waich»
kessel , Ahlauftisch .Hnnde -
Hütte. Anzuseh . Moltke -
ftrahe 47.

zu
verkauf .Dnrlachertt ». 41 . IM-

Elea . jugdl . Helles Sei¬
denkleid lneu ) für 850
S. verk . Herbert Schnei -
der in . Bürgerst . 0 , Stb . i l.

Guterh . billige Halb -
schnlieNr . 88u . 87 z.verk

« Zols. Parkstratze 28 .

Einige gut erh . Gel >-
rock - n . Sakto -Anziiae ,
einz . Joppen . Hofen ,
a. f. Burschen , dunkelbl .» ostiiin . welbe Serren -
Hemden u. Hosen n . s.versch. bill . abzua . Essen-
weinstr . 82 Ii . Axelrad .

Wenig getragener
Spork-Anzug

(Kniehose »für 15- lSIähr .schlanken iung . Mann zu
verkaufen . Peter .Werderstr . «S, Stb . II .
1 Z « linder noch ganz
neu , Nr . 55 weg. TodeS -
sall sowie S neue Kragen .
8» . zu verk . Frau Levtta .
M^ iei^str^TK^Hint ^ bJL

Dtckritben einig - ? ' r;
billig in Beiertheim, -
Marie -Zllerandraftr -̂ 2

GukeMlkkZiegevA
Tchölch Teuifch *®

reut , Kirchkeldstraße^

Kl eider
Mil.-Uniformen ,

Wäsche, Schuhe etc .
kauft

R. Billig, Tel. 10«
Markgrafenstr. tf ' ß

Platin,AHold,Alt -Silber
kauft Bt&ndig; und .- ahlfc
den höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeister
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538

gegenüber dem Eingang der Techn . ffochscbnl *-

Familienfestes
wegen bleibt

Fischers Weinstube
freute geschlossen .
M . Garms, Kreuzstr. 29.

Sophie Prael
Franz Mich

Verböte
Belfortstraße 4 Blumenstraßei j

Ihre Vermählung
zeigen hierdurch ergebenst an

^ Fritz Knoll

und Frau Liesel , geb . ßog "er

Karlsruhe , 19, Mai 1921
Kreurstra8e 29 j

Minie ( t . 1 .).
Samstag , den 21 . Mal ' ®*

abends 8 Uhr
im groBan Saale dar Festha >6

Mai - Konzert
unter gefi. Mitwirkung von Fräulein Magd fl
Spiegel , I. Altistin an der Oper in Frank¬
furt a . M„ Herrn Gregor von Akimo «»
(Violine ) , Konzertmeister an der Oper »n
Stuttgart Herrn Musikdirektor Hofmfl " II»
vom Badischen Landestheater , am Flöge »-

Konzert -Eintrittspreise : Mk . 4 .—, 3 . —»
Vorverkaufsstellen siehe Plakatsäulen .

Eisen dem Konzert Bali-
Ballorchester : Musikverein Karlsruh6 '

Leitung : E . Leonhardt .
Der Vorstand .

■

Städt. lier ^orten-Wlrtschidt
Tel . 822. und Kaffee m
— gegenüber dem Hanptbahnhof -

Jeden Abead im untern Terrasse »*44'

KonzertdarHauskapeüe des Kiinstlsrhaüsßs
*

Donnerstag , Samstag u. Sonntag
5 -Uhf -Tee .

- ödstadtweinsiufee
Luisenstr . 14

Eingang durchs Tor -ng
bekannt für preiswerte QuaütätsW ®

von 2 . 95 Mk . an das ' /« Lite
Für masiKalische Unterheltg . ist tSeS °

^ f
Kalte u . warme Speisen zu jed . Tage5^
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